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Äassteatt 
Der 6ts«U'8s*o|Ct, Vit««rck, N. D., bee 19. Jnni. 

der Tod war durch Herzschlag ringt« 
treten 

Ifrortm *«mm«rn. 
S w i n e m ü n d e .  A u f  f r i s c h e r  

Tat wurden neulich zwei Einbrecher 
gefaßt, die in dem Hotel .Prinz Hein-
rich" einen Diebstahl verübten. Der 
eine von den Tätern war vom ßofe 
aus durch ein Küchenfenster eingeftie» 
gen und bis zur Speisekammer qe» 
langt, wo er sich ein' Anzahl Würste 
und Schinken aneignete, während der 
andere draußen Schmier« stand. 
Hierbei wurden sie von dem Geschäfts, 
führn deS „Prinz Heinrich" über
rascht und unter Beihilfe eines Kon-

Xeiilltitf MtsiMtiiridjlm. 

ahroomA aStanh'«6utg 

Berlin. Die im städtischen 
Friedrich-Wilhelm-Hospital verpflegte 
Hospitalitin Auguste Singe, die am 
20. Februar ihren 100. Geburtstag 

«gefeiert hat und der auS diesem An-
laß auch von städtischer Seite auS 
mancherlei Ehrungen zuteil geworben 
find, ist kürzlich im Hospital gestor
ben. — Generalmajor a. D. Max v. 
Mandelsloh, zuletzt Kommandeur des 
Ulanenregiments Gras zu Dohna No 
8 ist in Berlin gestorben. — Groß
feuer kam auf dem neuen Truppen- I trolleurs der Wach-"und Schließge 
Übungsplatz Zossen, in der Nähe von I fcllschaft festgenommen. Nicht aering 
Iachzenbtücke und Zebrensdorf, ver- j fc,ar Erstaunen des Gesch??tssüh-
wutlich durch Fahrlässigkeit, zum ; rers, als er in dem einen der erwisch 
Ausbruch. Dort sind größere Kiefern | ten Diebe den früher dort beschäftig-
bestände abgeholzt. Das gewonnene; (fn Hausdiener Ernst wiedererkannte. 
Holz, meist Knüppel- und Brennholz - Der andere war der Schuhmacherge-
in Kloben, war dort in den bekannten j ftQe Knabe. Beide Tätet wurden 
Holzstößen nach Metern in Längen j dem Untersuchungsrichter vorgeführt, 
don 150 Metern und darüber aufge- | U e ck e r m ü » d e. Unter dem 
ftcrclt, um abgefahren zu werden j Vorsitz des LandratS von Heyden 
Das Holz, durch die Dürre trotten, | wurde ein Tuberkulose-Fiitsorgeoer-
biannte lichterloh. — Frau Baurat j ein für den Kreis Ueckermünde zur 
Elise Wentzel geb. Heckmann, die ^ Bekämpfung der Tubcitulufe gegrün-
kürzlich ihr achtzigstes Jahr vollendet, I bet. 
tat i&rtn srüh-r-n btbrultnbm ©Iis' j grevmj *oin«m 
tun9,n tint R-ih- neu« gröfimr Zu. j fli[, Stj„ 40iä6ri61i y,|4af,i. 
rc,"?""9.'n »'"WW: inbilöum tonnte am 1 Apr., H,m. 
wr .8mm fur ütelts« t^una flMto. | ^ fflä„ lJ)[olu[jf| 6[i J 

mÄ i: ̂ r,,74nnTÄ'V, 
I m 1Z 1 3;i. u°nunt.rb.°ch. sü. 

Stealth Abornstrake 12 wohnhaft ^ ^ tah9 gewesen. Infolge seiner 
gewesene Witwe des Obersten a .  D.  > «usg-dehnten Reisen ist Moller in 
" Schul« erlchofftn. Am Tag, nor, ®»l'ä™a ' «ol""n "n6 6t" J" 
t,r hatt- di, n-unz-hnjährig- locht,r "^d.n.n P--otn,-n aügrann d„ 
b„ Frau D. Schuld beim Hanti-i,n ,a"nl f'' „ , . , 
mit ,iner Pistole sich versehentlich so . °,r V V ^kchetsdotf 
toloei «mt, bafc sie lalb barauf 6rann" "m, H»wer Hmgsl gch°. 
Witorben mal Ben Tob ihre» Kin.! unbewohn• Stau mKz 6« 
des glaubte die unglückliche Mutter! '^£,n £um Abbruch bestimmt war. 
richt überleben zu können und so griff! 5 'A™ sVrvn x 

Tie zur Schußwaffe. - Der Berliner! 'L J S * 
Magistrat hat in den Etat für 1913,' 8ft ®- Rielson, der vom 1. April ab 
trie auch im Vorjahr« 150,000 Mark 
als Beihilfe an die Beteranen aus den 
Kriegen 1866, 1867 und 1870—71 
-vorgesehen und die Stadtverordneten 
haben dem zugestimmt. 

B a d  S c h ö n f l i e ß .  D e r  f e i t  
SO Jahren an der hiesigen Stadt-
schule angestellte Konrektor Schunke. 
ier infolge eingetretener Schwer
hörigkeit dienstunfähig geworden ist. 

nach Kiel versetzt wurde. Nielfon 
fuhr im September 1905 zum letz
ten mal den Postomnibus von Fey-
marnsund nach Burg. 

G l ü ck st a d t. Dr. med. Ada!-
bert Lewsen ist im Alter von 80 Jah
ren gestorben. 

H a d e r s l e b e » .  D a «  R e s t a u 
rant Schulterblatt wurde von dem 
Besitzer Bankvorstehet H. Diederich 

wird voraussichtlich am 1. Juli d. I. i sen an den Gastwirt P. Raum für 
in den Ruhestand treten. Ebenso | 75,000 Mark verkauft. 
wird Lehrer Heinschke, der seit mehr i Marne. Das in Helferdeich be-
<»ls 30 Jahren an der hiesigen Schule legene Wohnhaus des Schweinepäch 
amtiert, jedenfalls am 1. Oktober die 
ses Jahres in den Ruhestand terten. 

#rot>irij (Sltpieufren. 

N i! o I a i k e n. Ein schweres i 
Unglück hat sich beim Bau eines i 
Pfeilers der Spirdingbrücke zugetra- j 
gen. Bautechniker Schulz vom lönig. 
lichen Wasserbauamt, der im Begriff I 

ters Johann Wieckhorst brannte nie
der. Ebenfalls wurde die zu Neu» 
selb belegene Wirtschaft des Besitzer» 
M. Carlow, in der auch eine Bäcke
rei betrieben wird, ein Raub ver 
Flammen. 

C i d .  I n  d e r  S i t z u n g  b e t S t a v t -
nar, in den inneren Raum des Pfei-' verordneten wurde die der Stadt von 
Itrü zu steigen, der von Arbeitern mit; der vertu. Frau Gymnasialprosessot 
Beton gefüllt wurde, glitt plötzlich auS | Ida Rabe von hier zugewendete Erd-
und stürzte kopfüber in den ca. 6 j schaft von 25,000 Mark angenotn» 
"Meter tiefen, mit seinen ausge-1 men. Von diesem Kapital sollen vier 
mauerten Schacht, wo et besinnungs- ; Vermächtnisse, darunter 900 Mark 
Icè liegen btieb. Außer sehr schweren an den Kinderhort hier, und von den 
Kopfverletzungen hat der Verunglückte: Zinsen zwei Renten von je 300 Mark 
w ch schwere innere Verletzungen erlit» | an zwei Verwandte bis zu beten Ab= 
lern fein Al stand ist fast hoffnungs-! leben gezahlt werden. Die alsdann 
lc3. I noch verbleibenden Jahreszinsen von 

P i k t u p ö n e n .  D e r  2 5  J a h r e  i  r u n d  2 9 0  M a r k  w e r d e n  z u r  B e g r ü n  
alt« Besitzersohn Wilhelm Schulz au» 
Bcjehnen machte seinem Leben da-
durch ein Ende, daß er ein Jagbge-
trehr mit Wasser lud und sich mit der 
Waffe einen Schuß in ten Mund bei« 
biechte. Die Wirkung war furchtbar. 
Der Hinterkopf wurde aufgerissen und 
her Tod trat auf der Stelle ein. 

R a s t e n b u r g .  D e r  i n f o l g e  U n -
Vorsichtigkeit eines Kameraden durch 
einen Pistolenschuß schwer verletzte 
Sergeant Gerdtke vom Hiesigen Gre
nadierregiment ist in der chirurgischen 
Klinik in Königsberg, wohin er zur 
Operation gebracht wurde, gestorben. 
Der unglückliche Schütze, der nach dem 
Vorfall verhaftet wurde, ist wieder 
auf freien Fuß gefetzt. 

pfrovirM »eltprcufcen 
D a n z i g .  E i n  g r ö ß e r e s  F e u e r  

hat in Heubude gewütet und fast ein 
gc.nzes Wohnhaus in Asche gelegt. 
Erst nach mehrstündiger Arbeit gelang 
es, das Feuer abzulöschen, jedoch ist 
die erste Etage vollständig ausge-
brennt unb der Dachstuhl vernichtet. 
Eine durch Brandwunden schwer ver-
letzte Frau Wiegand mußte sich in 
ärztliche Behandlung begeben. 

H i r s c h a u .  Z u  E h r e n m i t g l i e 
dern des Vaterländischen Frauenver-
deines wurden ernannt Frau Stadtrat 

Cnß. frühere langjährige Vorsitzende, 
und Frau Rentiere Fichtner, frühere 
langjährige stellvertretende Vorsitzende 
des Vereins. Die Ehrendiplome wur-
den den Damen durch Votstandsda-
men deS Vaterländischen Frauenver-
eins überreicht, wobei die jetzige Vor-
sitzende, Frau Landrat v. Kries, eine 
herzlich« Ansprache hielt. 

G r a u d e n z .  B o n  e i n e m  p l ö t z 
lichen Tode ereilt wurde der Gendar

dung einer Stiftung verwendet, auf 
der verschämte Arme Unterstützungen 
von jährlich nicht unter 50 Mark er
halten sollen. 

P l e ß. In Jankowitz brach in ei
ner Besitzung Feuer aui. bai auf 
fünf andere Gehöfte übergriff und 
fünf Familienhäuser -tnb vier Scheu
nen in Asche legte. DaS Vieh konnte 
nur mit Not gerettet werden. 

S a g a u .  D e r  B a u  e i n e r  K l e i n -
bahnlinie Sagan - Crossen ist in An
regung gebracht worden. An den Ko-
sten in Höhe von 3,581,700 M. sind 
der Staat, die Provinz Brandenburg, 
die Kreise Sagan und Crossen, die 
Interessenten und die Baufirma be
teiligt. 

T a r n o w i tz. Beim Ausschach-
ten des Grundes für zwei neue Be
amtenwohnhäuser auf der Hugostraße 
ist man in einer Tiefe von etwa iy2 

Meter auf Massengräber gestoßen. 
Es sind gut erhaltene Schädel. Un
terkiefer mit vollständigem Gebiß, 
Beinknochen in Menge, sowie kleine 
Ueberreste von Waffen und Heiligen-
figuren aufgefunden worden. Da in 
der Nähe der Fundstätten vor hun-
bert Jahren das Lazarett gestanden 
hat und nach der Chronik der Stadt 
in dessen Nähe Begräbnisplätze wa
ren, wird angenommen, daß die 
menschlichen Ueberreste von Kriegern 
auS dem Jahre 1813 stammen. Die 
Ueberreste sollen auf dem Friedhcfe 
beigesetzt werden. 

yteotnz Molen. 

P o s e n .  D e r  A r b e i t e r  Ä n b e e a l  
Zatvllaj auS Kumik wurde in der 
Nähe des Bahnhofs Gondek, als er 
das Geleise überschreiten wollte, von 

nieriewachtmeister Bertulat auS Eon- einem Zuge erfaßt und sofort getötet, 
radsfelde, Kreis Graudenz. Völlig Er war 53 Jahre alt. _ 
frisch und munter trat er mit feinen Czar^nikau. Landwirt 
Kollegen aus dem Landkreise zu einer 
dienstlichen Versammlung zusammen, 
der ein Reiten auf dem Exerzierplatze 
des Feldartilleri« - Regiments No. 71 
unter Leitung des Majors zur 
Megede aus Marienwerder folgte. 
5n der Pause sah er einem'reitenden 
Kameraden zu. um plötzlich laulloS 
vom Pferde zu sinken. Wiederbele-
bungsversuche Hutten keinen Erfolg. 

Wil-
heim Zelffner aus Sokolowo hat ein 
12 Morgen großes Grundstück durch 
Vermittelung der deutschen Mittel-
standskasse in Posen an den Maurer 
Albert Hagedorn verkauft. 

G r ä tz. Zum Ehrenmitglied er-
nannt hat der Krieger-Verein Grado-
witz den nach Bukowitz (Kreis Frau-
stadt) verzogenen bisherigen Haupt-
lehret Steinacker. 

frretntts £a<9<*n. 
H a l b e r s t  a d t .  D i e  F l e i s c h e r -

Innung beging bei zahlreicher Betei
ligung von nah und fern da« Fest 
ihrer Fahnenweihe. Zu der Feier wa
ten die Fleischer Innungen zu Mag-
debutg, Braunschweig. Halle a. S.. 
Wernigerode, AscherSleben. Quedlin-
bürg. Calbe a. S. u. f. w. erschienen. 

H a l l e .  B e i m  U m z ü g e  v o n  L ö b e 
jün nach Marbitz scheuten vor einem 
Auto die Pferde zweier Möbelwagen 
und gingen durch. Zwei Kinder der 
Familie Zagora gerieten unter die 
Möbelwagen. Das eine Kind wurde 
getötet, das andere lebensgefährlich 
verletzt, ferner wurden zwei Frauen 
verletzt. Der Unfall ist um so trn-
gifcher, als die Familie Zagora be
reits im vergangenen Jahre zwei Kin
der verlor, die im Teiche ertranken. 

W e r n i g e r o d e  a .  H .  A m  1 .  
April beging das hiesige Kunstgewer
behaus H. Tetznet. Ecke Breitesttaße 
und Kohlmarkt, sein lOOjähriges Ge-
schästsjudiläum. Das Haus wurde 
von dem Handschuhmacher Heinrich 
Schwanecke als Handschuhgeschast ge
gründet unb aus den kleinen Ansan
gen heraus zur jetzigen Blüte ge-
bracht. Im Lause der Zeit wurde 
das Geschäft zu einer Kurzwaren-
und Pofamentenhandlung ausgebaut. 

Jfxov nü jba-.ncwT. 
H a n n o v e r .  I n  d e n  F u h r e n  

unweit von Steuerndieb in der Ei
lenriebe kam auf ungeklärte Weise 
Feuer aus, das nach halbstündiger 
Tätigkeit gelöscht würbe. 

C e l l e .  D e r  S t a d t  C e l l e  i s t  a b e r -
mals eine große Erbschaft zugefallen. 
Der kürzlich verstorbene Rentier Bott 
eher hat die Stadt mit zur Erbin 
feines bedeutenden Vermögens einge
setzt. Dem Vernehmen nach soll das 
an die Stadt fallende Vermögen von 
rund 400,000 Mark zu Asylzwecken 
Verwendung finden. 

H a m e l n .  E i n e  w o h l v e r d i e n t :  
Ehrung wurde dem allverehrten unv 
beliebten Forstmeister Michaelis zu 
Hameln, am Vorabend des Tages, 
an dem er vor 25 Jahren die Ver
waltung der Königlichen Oberförste-
tei Braunwald übernommen hatte, 
zuteil. 

H i l d e S h e i m .  I n  d i e  I n n e r '  
fte gefallen und ertrunken ist das 7 
Jahre alte Töchterchen des Hofmei
sters Kreisch. Die Leiche wurde von 
dem Vater deS Kindes an Land ge
bracht. 

Zfrornnz giesttale«. 
H ö r d e .  D e r  B e r g m a n n  B r u n e  

aus Hombruch siürzte auf ber Zeche 
„Glückaufsegen" in einen 150 Meter 
tiefen Schacht und war sofort tot. 

L a n g e n d r e e r .  A u f  g r a u e n 
hafte Weise ist auf der Zeche „Neu-
Iserlohn" der Maschinist Tauber zu 
Tode gekommen. Er war in dem 
Maschinenhause der genannten Zeche 
mit dem Putzen von Fenstern bests)äs» 
tigt. Dabei stürzte et rücklings ab, 
fiÄ auf die elektrische Starkstromlei
tung und blieb an derselben hängen. 
Der unglückliche Mann erlitt furcht
bare Verbrennungen unb war nach 
kurzer Zeit eine Leiche. Tauber hin
terläßt eine Frau unb 6 unversorgte 
Kinder. 

R ü d i n g h a u s e n .  D e r  a m  2 3 .  
September 1908 geborene Walter 
Jansen hat sich am 30. März von 
feiner elterlichen Wohnung entfernt, 
unb alle» Suchen nach ihm war bii» 
lang vergebens. AIS die Angehöri
gen einen etwa 30 Meter pom Hause 
entfernten Brunnen ableuchteten, fan
den sie die Leiche bei Kinde». 

T o e s t .  N e u l i c h  n a c h t s  e n t s t a n d  
auf dem Gehöfte deS Landwirt« Knop 
in dem benachbarten Ostönnen zwi
schen jungen Burschen ein Streit, in 
dessen Verlauf der hier anwesende 
22jährige Bergmann Adolf Gloger 
au« Dortmund zum Revolver griff 
und dem 20 Jahre alten Kleinbahn
arbeiter Karl Kersting au» Schwefe 
brei Schüsse in die Brust beibrachte. 
In schwer verletztem Zustande wurde 
K. in da» hiesige Krankenhaus einge
liefert ; an feinem Aufkommen wird 
gezweifelt. Der Täter ist flüchtig. 

S t u k e n b r o c k .  D e r  h i e r  v o n  e i -
nem Neubau gestürzte Zimmermeister 
Heinrich Schniedermann ist infolge 
der schweren inneren Verletzungen im 
Krankenhause zu NeuhauS gestorben. 

UBemprontn* 

D ü s s e l d o r f .  N a c h  s c h w e r e m  
Leiden ist Herr Kunstmaler Theodor 
Groll jun. Hierselbst im Alter von 
56 Jahren gestorben. — Im Dienste 
der Blaudruckfabrik von Ferdinand 
Möhlau & Söhne feierten ihr Ar-
bcitsjubiläum die Herren Wilhelm 
Kurz. 30 Jahre, Wilhelm Hartmann. 
45 Jahre, Georg Tietzelkamp, 35 
Jahre, und Heinrich Evertz, 30 Jah^ 
re, und wurden vom Herrn Ober
bürgermeister durch J>ie Verleihung 
der Ehrenurkunde ausgezeichnet. 
'  D u i s b u r g .  D i e s e r  T a g e  b l i c k t e  

der Ober - Telegraphenafsistent May 
vom hiesigen Telegraphenamte au| 
eine 25jährige Dienstzeit zurück. 

E l b e r f e l d .  D i e  S t r a f k a m m e r  
verurteilte dem Stadtverwaltung»-
afsiftenten Paul Lange au» Barmen 
wegen Unterschlagung von Mündel
geldern in der Höhe von 10,000 M. 
zu einem Jahr und zwei Monaten 
Gefängnis. Das Geld war ihm au 
Bormund anvertraut. Im August 
vorigen Jahres entfloh er damit nach 
Paris und wurde spater mittellos 
in Köln aufgegriffen. 

F r i e m e r s h e i m .  E i »  t r a g i -
fche» Ende fand ber 26 Jahre alle 
Hochofenarbeiter Martin Kefcha!, bet 

sich erst in den Feiertagen verleit 
hatte. Im Betriebe der Hochofen 
werke der Friedrich Alfred - Hütts 
von Krupp hatte er sich in der Näl)< 
eines der Martinöfen zum Schlafen 
niedergelegt. Vorbeigehende Arbeiter 
fanden später ihren Kollegen tot 
auf. All Todesursache wurde Ver
giftung durch ausströmende Hoch 
ofengase festgestellt. 

^rotHtvi jbcCfn Hcislau. 
G r o ß e n e n g l i s .  K ü r z l i c h  v e r 

suchte sich hier irgend jemand auf 
eine bequeme Weise Geld zu ver-
schaffen. Der hiesige Gemeinderechner 
hatte am Tage zwei Cckifen verkauft 
unb daS Geld dafür eingenommen. 
Die» hatte wahrscheinlich der Be 
treffende gehört und wollte sich da» 
Geld in der Nacht hole... Durch du 
nicht verschlissene üellertüt, die vom 
Hose aus geht, versuchte er in d 
Hau# zu gelangen. Doch die innert 
Tür war zu und konnte von dem 
Einbrechet nicht geöffnet werben. Sv 
mußte er unverrichteter Sache abzie
hen. 

M e i n e r i n g h a u s e n  b .  C o r -
bach. Die Kantine am Melm, Strek 
tt Wabern—Corbach, ist vollständig 
niedergebrannt. 

g.'IittclCiviitlrtx1 7»t(iuten 
B e r n b u t g .  B e i  P u m p a r b e i t e n  

auf dem Schachte Grüna stützten 
kürzlich der Steiger Heizog und der 
Drittelführer Schmidt ab. Herzog 
wurde als Leiche und Schmidt mit 
schweren Verletzungen gebothen. 

B ü ck e b u t g. Die hier auf Anre
gung des Fürsten Adolf veranstaltete 
Stunitgeimbe^Aueiieflung des Zen
tral Gewerbe - Vereins Düsseldorf 
wurde von den Bewohnern der Stadt 
Bückeburg und der Umgegend zahl
reich besucht. 

D e s s a u .  D e r  n e u l i c h  a b e n d s  m i t  
demSchnellzug Leipzig-VIissingxn ein
getroffene Schlafwagenwärter Groß
müller aus Vlissingen tarn, als et auf 
dem Dach eines Wagens beschäftigt 
war, an die elektrische Leitung und 
wurde lebensgefährlich verletzt. 

$act? «n. 
N i e d e r  s t  r i g i s  b e i  D ö b e l n .  

Der Gutsbesitzer Halm bach aus Lit:-
botf wollte mit Geschirr seiner Ehe 
stau vom Bahnhofe Niederstrigis av 
holen. AIs er den Littdorfer Berg 
herabfuhr, scheute das Pferd und 
ging durch. Der Gutsbesitzer wurde 
aus dem Wagen geschleudert und er
litt erhebliche Verwundungen am 
Kopse, anscheinend auch innere Ver
letzungen. 

Oschatz. DaS 50jährige Bür
gerjubiläum feierte der Sattlermei
ster Gustav Kretzschmar. Bürgermei
ster Hartwig und Stadtrat Kutzsche 
überbrachten die Glückwünsche der 
Stadt. 

P i r n a .  D a S  g o l d e n e  B ü r g e t ] u -
biläum beging Herr Friedensrichter 
und Hospitaloerwalter Friedrich Mü
ntz Horn, hier, aus welchem Slnl.iü 
Herr Horn, der von 188s> bis 18l>) 
auch dem Stadtverordnetentollegiuiu 
angehörte und seit dem Jahre 189!* 
das Amt deS Hospitalverwalter^. 
feit 1894 auch das des FtiedenStich 
ters bekleidet, durch eine Abordnung 
des Stadtrats beglückwünscht rouru: 

P o t f c h a p p  e  l .  A u s  d e m  h i e f i  
gen Bahnhofe ist ber in Dresden 
Friedrichstadt stationierte Hilfszug 
fchaffner Hahmann beim Verschiebe» 
tätlich verletzt worden. 

W e-j d a. Hier brannte daS Erb 
gericht nieder. DaS Vieh konnte ge 
rettet werden, doch ist da« Mobilia: 

Sum größten Teile ein Stallt b« 
flammen geworden. 

purmftadt 
D a r m s t a d t .  Am 15. 

waren ei 25 Jahre, daß Herr Lud 
wig Bachofen als tarntet im Polg 
technischen Arbeitsinstitut I. Schtö» 
der A.-G. tätig ist. 

B ü r s t  a b t .  I n  d e r  S c h e u e r  d e »  
27jährigen Landwirtes Martin 
Winklet entstand Feuer. Trotzde«! 
die hiesige Feuerwehr sich eifrig be 
mühte, da« Feuer zu löschen, rouru 
doch auch daS Wohnhaus ergriffen 
und brannte bis aus eine Mauer n«?> 
der. Man vermutet, baß das freuet 
von frevlet Hand angezündet wurde. 
Winkler ist versichert. 

B u t z b a c h .  I n  E l p e n r o d  g e r i e t  
ber 70jährige Förster Jäger bei ei
nem nächtlichen Pirschgange in einen 
hochgefüllten Wassergraben, aus dem 
er sich selbst nicht befreien konnt?. 
AIS man den alten Herrn nach Stun 
den fand, war er bereit« so erstarr:, 
baß er nach kurzer Zeit starb. Der 
Fall ist um so tragischer, als Jäger 
in acht Tagen tn den Ruhestand tre
ten wollte. 

N e u n k i r ch e n. Der Tagelöh 
net Hey verunglückte sehr schwer Ein 
Wagen, der mit einem 150 Zentnet 
schweren Formkasten beloben war, 
wurde aus der Gießerei über eine 
Drehscheibe gebrückt. Da die gleich 
laufende Schiene verschoben war, 
neigte sich der Wagen und kam zur. 
Kippen. Dabei wurde der Arbeiter 
so schwer verletzt, baß an seinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

papero. 
L a n d s h u t .  Ein langjährige» 

Mitglied des Orden» der barmherzi
gen Schwestern, die verdiente Oberin 
der Marienanstalt. Herrnengildis Za-
cherl, die feit 47 Jahren da» Orden»-
kleid trägt, feierte am 7. April ihren 
70. Geburtstag. 

N ü r n b e r g .  Z «  s c h i f t  8 » ^  
nötig, Höchen streßt 8, wurde der ver
heiratete WfShrige «etzgermeister 
Andrea» verthold mit durchschnitte» 

net Kehle und geöffneter PuUader 
am linken Unterarm tot aufgefunden 
Er war feit längerer Zeit fèfyertntü-
tig. Seine Verhältnisse sind geord
net. 

P a r t en k i r ch e n. Der hiesige 
Pfarrer Isidor Sutor konnte am 8. 
April auf ein 2f>jShrige» Wirken im 
Priefieramte zurückblicken. Nach ei
ner Tätigkeit al» Kooperatot in Pa
sing und Oberföhring bei München 
war er von 1893 bi» 1905 Pfarrer 
in Sauerlach. 

R e i c h e r s b e u e r n .  D e r  P f a r 
rer AloyS Daifenberger dahier. ein 
in der Tölzer Gegend seht beliebter 
Priester, beging am 8. April fein 
silbernes Priesterjubiläum. Er wirkte 
vorher 10 Jahre, bi« 1902, al» Ku-
rat unb Srfiulbenefiziat in Frauen-
rieb bei Miesbach. 

T ö l z .  D i e  G e m a h l i n  d e S  f r ü h e 
ren langjährigen BezirkSamtSvor-
stände? dahier. RegierungSrateS Adal
bert Freiherrn v. Walsen, Freifrau 
Helene v. Malfen, geb. v. Zwehl. vol
lendete in Traunstein am 6. April 
da« 70. Lebensjahr. 

üi'tn ttrmfrtrtfl. • 

S t u t t g a r t .  D e r  M i l i t ä r s c h r i f t -
stellet Redakteur Friedrich Regen«-
berg ist hier im Alter von 08 Jahren 
gestorben. Regensberg geHorte frü
h e r  d e r  p r e u ß i s c h e n  A r m e e  a l «  A r -
tiflerieofsizier an. - Im Alter von 
41 Jahren ist in Eannftatt Direktor 
Adolf Taitnler gestorben. Der Ver
blichene war Vorstandsmitglied der 
Daimler Motorengesellschaft in Un
tertürkheim. 

B ö c h i n g e n .  I n  d e m  D o p p e l -
Hause von Raphael Röhret und Jo-
seph Schneider brach ein Brand aus, 
der so rasch um sich griff, daß an 
eine Rettung nicht mehr zu denken 
war. Die Kinder des ersteren wur
den mit knapper Not in Sicherheit 
gebracht. Das lebende Inventar 
konnte, mit Ausnahme von einigen 
Hühnern, gerettet werden, aber an 
Mobiliar so gut wie nichts. Die Ab
gebrannten sind außer einem allein
stehenden Mieter gut versichert. DaS 
Feuer ist vermutlich durch fremde 
zündelnde Kinder entstanden. 

B i t k e n f e  1  d .  O  - A .  N e u e n b ü r g .  
Die (sharwoche endete mit einer 
schrecklichen Bluttat. Ueber eine 
Schwatzerei geriet der ledige Theobor 
Fix mit feinen Angehörigen in Streit. 
AIs der ältere Bruder Karl Frieden 
stiften wollte, kam es zu einer Raufe
rei, bei der Theodor dem verheirate
ten Bruder einen Stich in die Schul
tet beibrachte, an dem der Gestochene 
nach kurzer Zeit starb. Ter Täter 
hat sich selbst dem Landjaget ge
stellt. 

paden. 
N« « k t r ch 6. Furtwanqen. DaZ 

alte Wohnhaus de« Dreistegenwirt» 
Alfred Nombach ist bis auf ben 
Grunb niedergebrannt. Das Hau» 
ist von zwei Familten bewohnt, wel
che kaum dal nackte Leben retten 
konnten. Ein Kind wurde unbeklei
det auS den Flammen getragen. Der 
Schaden beträgt etwa 10,000 Mark. 

R a d o l f z e l l .  S t i > t p f a r r ? r  
unb Geistlicher Rat Werber, der 34 
Jahre lang Redakteur der „Freien 
Stimme" war, feierte in voller lift 
petlicher und geistiger Rüstigkeit fet» 
nen 70. Geburtstag. 

S e c k e n h e i m .  D a »  6  J a h r e  a l 
te Kinb von Kontab Kronauer. da4 
dem in ben Neckar gefallenen Balle 
beim Spielen nachlief, rutschte am 
Ufer au», fiel in den Neckar und et 
trank. 

S t u p f r e i c h .  D a »  3  J a h r e  a l t e  
Kind de» Lammwirt» Kaft wurde 
von einem.Fuhrwerk iihxrfahren un) 
dadurch so schwer verletzt, daß ti 
bald daraus starb. 

antVmpiol* 

® a n n « n f e U. Anläßlich sei' 
ner 25johrigen Dienstzeit wurde dem 
Gemeindeförfter Heinrich Stengel I 
dahier auf dem Gemeindehaufe durch 
Herrn Kgl Regierungsrat Thomas 
von Kirchheimbolanden mit einer 
entsprechenden Ansprache d» Lud-
wigSorden überreicht. 

lull# 
911 g r i n g e n. Vom rleftftT^' 

Strom getötet wurde auf der Hütte 
Friede der Meister Rausch von der 
Transformatorenabteilung. Er war 
dem Strom, ber 50<X) Volt Span
nung hatte, zu nahe gekommen unb 
sofort getötet worden. 

L i e b e n h o f e n .  D e r  F r i s e u r  
Gebhardt aus Metz wollte den um 
12:10 Uhr nachts hier nach Metz ab
fahrenden Zug besteigen, al« bisset 
bereit« im Gang« war. Trotz aller 
Verwarnungen feiten« der Beamten 
faßte er nach dem Griff, tonnte aber 
da« Trittbrett nicht erreichen und ge
riet schließlich unter die Räder, die 
ihn zermalmten. 

H a l i n g e n  ( f i o t h r . )  D e r  H a u e r  
Joh. Egloff war in ber Wendelfchen 
Grube mit dem Sprengen von Felsen 
beschäftigt. Nachdem er brei Schüsse 
gefüllt und bereit« zwei davon abge*-
geben hatte, ginz er auf den dritten 
Schuß, der nicht losgehen wollte, zu. 
In diesem Augenblick ging die La
dung lo» und zerriß den Unglückli-
then, der sofort tot war und eine 
Familie mit drei unerwachsenen Kin
dern hinterläßt. 

M a l c h o w .  A l »  d e r  Ä o u f n t t t t t p  
Nenmann kSrzttch von einer Selb* 
reise znrLckkehrte? kam ihm in der 
flkfltüb von voldzegatten ein grö
ßerer Fischotter in den Stag. % 

schlug mit der Peitsche auf bat 
Raubtier ein, wodurch diese« so ge» 
reizt wurde, daß e« förmlich gegen 
den Wagen und da« Pferd losging. 
Schließlich ermattete der Otter und 
wurde auf den Wagen gebracht. 
Hier raffte er sich noch zu wieder
holten Malen auf und konnte erst 
in Malchow durch Zuschnüren bei 
Halses getötet werden. 

R o s t o c k .  H a u p t m a n n  W e i ß  
(SctnverinerV im Ins. Regt. 148. 
kommandiert zur Dienstleistung im 
Reichökolonialamt, hat vor der phi
losophischen Fakultät der Universität 
Rostock die Doktorwürde erworben 
bekanntlich war Hauptmann Weiß 
Begleiter de« Herzogs Adolf Fried
rich auf feinen Wrilareifen. 

5>r{tenbuvtv 
O l d e n b u r g .  E i n  e i g e n a r t i 

ges Jubiläum konnte neulich der be
kannte Wanderredner Professor 
Wempe begehen: er hielt feinen 
noon. Vortrag. Wempe war früher 
Volksschullehrer im Oldettburgifchen: 
et wandte sich aber bald der Vor-
tragstiitigteit zu und ist heute einer 
der bekanntesten und tüchtigsten Wan
derredner auf dem Gebiete der Ex
perimentalphysik. Der Gtosthetzog 
von Oldenburg verlieh ihm schon frü
her in Würdigung feiner Verdienste 
um die Popularisierung der Wissen-
schaft den Titel „Professor." 

girftv 
B l a n k e n e s e .  D a s  B e s i t z t u m  d e s  

verstorbenen (Mniuifegärtner« N. Witt 
zu Spadenland wurde kürzlich 
öffentlich versteigert. Der Zuschlag 
wurde zwei Söhnen Witts bei einem 
Gebote von 57,528 Mark erteilt. Mi« 
den Kosten beläuft sich bet Kaufpreis 
für da« 2Vo Hektar große Grundstück 
auf rund 60,fxK) Mark, wovon 10,• 
000 Mark auf die dazu gehörigen Ge
bäude entfallen. 

B e r n .  A u f  f e i n e m  B u r e a u  wur« 
de ber städtische Poli^eibirektor fflug« 
gisberg von einem Schlaganfall ge
troffen. Der Zustand de« Patienten 
ist ernst. 

F l ii e I e n. Kürzlich geriet da» 
alte Hotel Moosbad zwischen Alt-
dors und Flüelen in Brand. Da« 
Feuer dehnte sich auch ntif da« 1906 
erbaute große, schöne Hotel Moo«bad 
au«; beide brannten nieber. Die Ho
tels gehören einer Gesellschaft: ba« 
Unternehmen hatte feit dem Neubau 
ft'tS mit Schwierigkeiten zu kämpfen 
und sah einer zwangsweisen Liquida« 
tion entgegen. Die Gebäiilichkeiten 
standen an einet etwas ungünstigen 
Stelle; die benutzten Quellen aber 
waren stark schwefelhaltig. Man der« 
mutet böswillig? Brandstiftung, da 
die Hotels gänzlich unbewohnt waren. 

G e n f .  T e r  K i r c h e n  r a t  d e r  k a t h o 
lischen Nationallirche (Altkatholiken) 
hat bei der Staatsanwaltschaft eine 
Klage eingereich' weqe» Veruntreuung 
im Betrage von 'ioo.ooo Fr., welche 
der Bürgermeistk» von Caller Bosfn. 
Marechal, seinerzeit für die Abtretung 
der Notre Dame-Kirch« gestiftet hatte. 

®vii< m i -im 
A s ch i B. Hier wurde ein g?o« 

f;es Hehlernest nufgedeckt. In meh
reren Fabriken sind große Waren-
nebftähle vorgekommen. AI« Haupt« 
beteiligter kommt Magazinier Lo
tenz bei der Firma fllaubert & 
Söhne in Betracht. Zahlreiche 8er« 
1 aftungen sind erfolgt. 

A u s s i g .  D e r  S t a d t r a t  h a t  be* 
schlossen, bei der politischen Behörde 
tin Gesuch um Erteilung der Bewil-
i fHin:) zum Bau und Betrieb eine» 
Krematoriums einzubringen. 

B o d e n b a  c h .  D i e  Oesterreicht» 
stfcen Betgmannwerfe kauften von der 
'iirstlick) 2f)urf*en Zentral-Xomä-
nen-Direltion eine große Grundklä-
ine gegenüber ihrer Fabrikanlage t* 
Rodenbach. 

B u d a p e s t .  I n  der Gemeinde 
?zakul wurde zwischen den Bauern 
?J?i±oel Cfaky und Johann Hacegan 
t'n Pistolenduell ausgetragen weil 
Hacegan mit der Gattin des »rste* 
trn ein Liebesverhältnis unterhielt. 
Beim zweiten Kugelwechfel stürzt* 
jöaeegan, tätlich getroffen, Boven 
Ermähnt mag werden, daß auch die 
.ütgetreue Gattin dem Duell beiwohn
te und daß eine Kugel hart über if)» 
ttn Kops h'nwegflog — Das feit 
I. nderthalb Jahren begebende Herren-» 
und Damenlonsektionsgeschäft Sa-
inuel Stein hat seine Zahlungen ein
gestellt. Das Geschält, das groß-
t.-nteili mit auf Kredit bezogenen 
Waren eingerichtet wurde, erfreute 
sich bisher eines guten Rufe«. Die 
auf Ansuchen de« Wiener Kreditoren« 
r-ereins eingeleitete Untersuchung er» 
i'-ab, daß ben 100,OCX) Kronen be» 
tragenden Passiven bloß Waren im 
Lüerte von 20^10 Kronen gegenüber
stehen. Dagegen fand man bei Stein 
eiuu 100 Versatzscheine über verpfän
dete Waren. Stein wurde verhaftet. 

D o r n b i r n  D e r  B a d e b e s i t 
zer Rudolf Zumtofel feuerte wegen 
persönlicher Differenzen auf feinen 
Bruder, den Rechtsanwalt Dr. An-
ton Humtofel. drei L?.volverschüsse ab. 
die diesen leicht verletzten. Der II» 
tet wurde verhaftet. 

£ui«in(>u«i 
M e d i n g e n .  D e r  h i e s i g e  A r 

beiter Wihelm Seiler machte beim 
Holzspalten eine derartige Überan
strengung. daß er sich einen Darmver-
jchkvß siuefl Behuf« Operation 
wurde er nil Kranken hau» aufgenom
men, doch foitStte er nicht mehr geret-
ut w«chM.â â mlM Wd 
«achhM. *>£ 
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